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Kinder benötigen auch eine"be- Schuljahr, sie stellen teilweise fen und eru'eitern cliese inr -
.^Ä.{örö F^.nöa.^^r  s icher aber auch noch eine Her-  q,1 i . : tnr i67ir1 nr  Äio (ar ian r  pr-sondere Förderungl slcner aoer aucn noch elne Her- Spiralprirrzip. D.r die Serien aller-
Von diesem postjat ausgehend ausforderung für Kinder im 5. dings aus cler Sicht der einzuset-
beleuctrien a"üi "ü-Häi tÄ und 6. Schuliahr dar' Zusammen- zenitlen Konrpetenzen zusammen-
ersten der drei Täile des,Buches 

gestellt wurden sie mit der Inten- gestellt sind, diese den Kindern
die Begabung aus faä"ä"cii lhl 

t ion, die Interessen, Vorlieben " äber eigentlich nicht bewusst wer-
psycho-logiscier unO a,it Ä"Ge- und Fähigkeiten dieser Kinder 

" 
den sotlen, erscheinen siezu-

;ätikdid;ktischer Sicht. Kurz aufzugreifen und die Kinder in nächst bunt zusammen Bewürtett
und prägnant werden hier Defini- B';ug.auf die zehn.Schwerpunkte und erfordern, dass sich-das Kind
tionen gägeben, allgemeine ir- ,,räumliches Vorstellungsvermö- ständig in ein neues Thema hin-
Ll;runsi;odelle zui Beeabunp gen",,,Einsatz heuristischer Hilfs- eindenken muss. Hierbei weroen
vorg"ri"itt unl rta"ik";;i" ;;;;u mittel", ,,all8emeine Strategien sie sicher die unterstützun8 der
Di{nosenröglichkeiten nraineÄa- des Lösens mathematischer Pro- Lehrerin benötigen.
rischer Beliabung aurgu."igi. Äuit bleme", ,, logisches/schlussfol- wiederum für dle Hand des Letr-
clieser Basis srellerr clie Adorbn gerndes Denken,,, ,^argumentieren rers/der Lehrerin ist Teil drei ge_
cl.rnn Ans.itze uncl Ziele cler För- und begründen", ,,beweisen", dacht. Hier f inden sich die aris-
clerung mathemarisctt tregabiei ,,Strukturen erkennen, verallge- ft ihrl ich dargestellten Lösungen.
Crun<jschulkinder vor. SäiOst ien- meinern und abstrahieren", ,,Krea- Außerdem ierden Möglichfeiten
rerl-innen, die im Rahmen der Ar-. t ivitä1"' "selbstständi8es Erweitern
beit nrit diesem Buch den ersten ' und Variieren.von Aufgaben" und aufgezeigt, wie man den Kindern
Kontakt mit der Theorie zur ma_ ,,mathematisches Modell ieren der
thematischen Begabung haben, umwelf'zu fördern 

i lfestellungen geben kann'

erhalten hier meiner Meinung Die Aufgaben sind zu 40 serien 
wie kann das Aufgabenmateria

nach _ auf das Elementare redu_ zusamm-engefasst, wobei eine 
nun konkret im unterricht einSe'

ziert - die wichtigsten Informa- Serie ieweii"s als ein Arbeitsblatt setzt werden? Bardy und Hzän

tionen zu dieser Thematik. bzw. Aufgabenblatt aufgefasst haben diesbezüglich mehrere

Das Kernstück dieses Buches bil- werden känn. In jeder s-erie kom- vorschläge so ist es zum Beispiel

det jedoch der zweite Teil: die men Aufgaben aus verschiedenen denkbar' dass sich einzelne Kin-

unrfangreiche Aufgabensamm- Schwerpinkten vor und die An- der während des "normalen" Ma-

tung. Die insgesamt 200 Aufga- forderungen steiSen sowohl inner- thematikunterrichts (z' B' im Rah-

ben richten sich an mathematisch halb eine-r serie äls auch von men von Übungsphasen) selbst-

serie zu serie. Auf diese weise ständi8 damit bel'1ssen' Auch als

6äi",*^,i.rJii-<il;;;;;;;- i::äj:L':X: f.ll:...lllt:!:.\:ll:"die Aufgaben gestellt rverden und
natürlich eiqnen sie sich auch für
clen Förclenrnterricht, der sich
ausschlieli l ich nui nr.rthenratisch
llegabte Kinder bezieht.
Nleines Erachtens ist besonders
die zuletzt genannte Variante zu
favorisieren, denn hier besteht die
Möglichkeit, den Kindern direkte
Rückmeldungen zu den teilweise
doch sehr komplexen Aufgaben
zu geben. Außerdem kann in die-
sem Rahmen der Förderschwer-
punkt,,argumentieren und be-
gründen" sicherlich besonders gut
berücksichtigt werden.
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